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Schiefische privilegirte Zeitung. 
no. XX. Sonnabends den 16. Februar 1788. 

Berlin den 12. Februar. 
Se. Rönigl. Majestät haben a"ergnä-

digst geruhet, den Major, Hrn. v-Ziywiy, 
Hichnowskyschen Regiments zum Obrist-
lieutenant bei dem Rowalskyschen Regi¬ 
ment; den Kapital«, Hrn. v. Schierstedc, 
Herzog Friedrich Braunschweigschen 
Regiments, zum Major bei dem «Lichnows-
kyschen Regiment; 

Bei dem IVendessenschen Infanteriere¬ 
gimente den Fähnrich, Herrn v. Seydliy, 
zum Sctondelieutenant; und den Portepee-
Fähnrich, Herrn v. Helmrich, zum wirkli¬ 
chen Fähnrich; 

Bei dem Schwerinschen Infanterieregi¬ 
mente, den Portepee, Fähnrich, Hrn. v. Ste¬ 
cke, zum wirklichen Fähnrich: 

Bei dem GöyenschenInfanterleregimen-
te, den Eetondelieutenant, Herrn v. Sieg¬ 
roch, zum Premierlieutenant; den Fähn¬ 

rich, Hrn. v. Brzesky, zum Sekondelieute-
nant; und den Portepee-Fähnuch, Herrn 
p.Borck, znm wirklichen Fähnrich; 

Bei demLzettriyschen Husarenregimens 
te, den Hrn. v. Minckwiy zum Kornet; 

Bei dem Harichschen Füselierbataillon, 
ben Premierlieutcnant, Hrn. y. Fo<k, ^um 
Staabstapttain; 

Auch den Kapital«, Hrn. v. Berg/ zum 
Major und Hauptfewlazareth-Direktor zu 
ernennen. 

Se. Majestät derRönig haben «uch den 
Kapilain des Braunschen Infanterieregi¬ 
ments, Hrn. v. Rüts, welcher bei der letzten 
Redoute am Mardi gras die Wache im 
OpernhauseHatte, darüber, daß des außeror¬ 
dentlichen Iusamenftusses von Masken u. des 
Zudrlagens von Menschen außerhalb demsel¬ 
ben ohneeaäuet, dennoch eine so gute Ord¬ 
nung geherrscht hat, und dlesesFest ohne die 



geringste Störung und Schaden abgelaufen 
i»?,Höchstderobesondere3ufriedenheitschlift-
lich zu erkennen gegeben, und demselben, zum 
Beweise Dero vorzüglichen Wohlgefallens, 
ein Geschenk von 8c> Stuck Friedrlchsd'or bei¬ 
zufügen ; auch den übrigen bei dieser Gelegen¬ 
heit wachthabenden Offizieren jedem ein an¬ 
sehnliches Geschenk an baarem Gelde reichen 
zu lassen geruhet, nämlich: dem Lieutenant 
Herrn v. place«/ und dem Kornet Herrn 
Grafen v.Haak, beide von der Garde du 
Corps/ jedem 20, dem Lieutenant Herrn 
v . Bock, vom Braunschen Regiments, 40, 
denen Lieutenants Herren von warcenberg 
und v. Rc>l)r,imgleichen dem Fähnrich, Hrn. 
v.Selcho, gedachten Regimenis, jedem 20 
StückFriedrichsd'or, zusammen i iooRlh l . 
in Fl iedrichsd'or. 

Am Sonnabend war bei S r . Excellenz dem 
wirkl. Geheimen Etats- Krieges-und dirigi-
rendenMinister. Hrn. Freiherrn vonHei-
n iy / Bssemblee des hohen Abels, welche auch 
Ihre Majestäten der Rön ig unddieRöni-
g in , wie auch die Prinzen und pr in ;eßin-
nen des tönigl. Hasses mit Ihrer Gegen¬ 
wartbeehrten. 

Sonntags Vormittags wohnten Se .Ma-
jestac der Rön ig dem Gottesdienste in der 
S t . Gertraut^kirche bei, wo der Hr. Infpek- . 
lor Amdrosi eine erbauliche Predigt hielt. ^ 
Hieraufwar bei S r . Majestät demRöni - , 
aegloßeCour. Abends war bei I l ) r o M a - ^ 
zestät der regierenden Rön ig in Cour en ^ 
Galla und Souper. ^ 

Se. K. H. der Pr inz Heinrich von l 
Preussen/ ist nach Rheinsberg; Se. H. D. l 
der Pr inz Louis von "wärcemberg, ist , 
nach 'Treptow; Se. Färstl. Gnaden der Z 
«lürst von Hichnowsky, ist nach Breslau; < 
^hro Fm fil. Gnaden,die Fürstin von Czar- t 
eorinska, ist nach Warschau; und der tön. t 
Gesandte, Hr. G ru f von Geßler, «si nach z 
Dresden abgegangen. r 

Ee. Excellenz der GeneraNî lttenant/ Herr l 
V. p r t t t w i y , ist von Magdeburg; und der f 

Generalmajor, Herr des Oranges, ist vsn 
Mittenwalde hier angelangt. 

Aus Selow, ohnweit Müncheberg, Vers 
nimmt man, daß daselbst eine Feuersbrunst 
eine ansehnliche Anzahl Häuser in die Asche ge¬ 
legt, wovon man das Nähere künftig mitthei¬ 
len zu können host. 

Warschau den 9. Febrnar. 
Der Plan nach welchem die Russen und 

Kaiserlichen Truppen wider die Türken agl-
ren werden, sonderlich auch die mit denen 
Kaliserlichen vereinigten Russen, ist sowohl 
nach Wien, als Petersburg geschickt woeden. 
Daß aber alles sehr geheim gehalten wird, ist 
nicht zu verwundern, weil öfters davon ei» 
glücklicher Erfolg abhänget. Der öftere Re¬ 
gen, die feuchte Witterung und große Nebel 
haben in Volhynien und Podolien nicht nur 
unter den dastgen Truppen, sondern auch bey 
den dasigen Einwohnern einige Krankheiten 
verursachet, nachdem ßch aber der Winter 
wieder eingestellet, so haben solche ziemlich 
nachgelassen. Bey der Türkischen Armes 
hingegen sollen sich nicht nur zu Oczakow und 
Bender, sondern auch sonderlich ln der Mols 
bau viele Kranke befinden, so, daß davon tag* 
lich viele wegsterben, zumahl, da die kcute 
schlechte Nahrung und Pflegung haben. Daß 
aber zu Iaffy die Pest seyn sollte, ist ohne 
Brund. Man breitet solches vielleicht aus, 
lim die Russen von einer Expedition, worzu 
'chonalles fertig, abzuhalten. Zu Kenstan-
inopel soll noch immer eine große Gahrung 
eyn und die Parthey wider den Großvezier 
oll immer, sonderlich bey seiner bevorstehen-
>en Abreise stärker werden. Es ist wahr daß 
>ieTürken seit hundert Jahren nicht sozahl< 
eiche Armeen ins Feld gestellet, als sie dlcses 
Frühjahr thun werden, man muß aber auch 
rwegen, was die beyden Kaiserlichen alliir^ 
en Höfe für eine Macht haben. Eine Macht, 
'ergleichen man wider die Türken noch nicht 
eschen. Man meldet zwar, daß nachdem^ 
lian die Mahometsfahne ansgesieckt der Zu-
Hufjunger Leute sehr g osi s>y, die ihr Leben 
itr die Religion und zur Vertheidigung des 



Ollsmannischen Reichs aufopfern wollen. 
Allein da diese jung n kelUe nicht gleich Sp l -
datenfind, so können steauch nicht die gehöri¬ 
gen Dienste thun und indessen kommt dieser 
Krieg zum Ende. An her Polnischen Gränze 
la i B dim Nie»?er, ist bis dato noch alles ru¬ 
hig, ohngeachtet die in der Moldau angelang¬ 
ten Tartam »ich ziemlich nahe bey Choczim 
And Mohilow gegen über befinden. Die 
Polnischen Truppen sollen ihre Cantoni-
rungsquartiere in einer sehr vortheilhaften 
Gegend haben, so daß sie sich nicht nur in we¬ 
niger Zeit vereinigen, fondern auch von der 
Garnison von Cannniec unterstützt werden 
können. Die Türken sollen von demWoy-
woden von Rußland, Grafen Potocki, der die 
Pohlnischen Truppen commandiret, viel 
Werks wachen, und ihn wegen seiner guten 
Kriegszucht loben. Weil her Februarius 
Hch ziemlich kalt anläßt, so könnte die Weichsel 
wohl bis zum Ende desselben stehen, wodurch 
Hie hiesigen Einwohner guten Nutzen Haben 
dürften. 

Wien den y. Februar. 
Se< Kaiser!. Majestät ertheilten Hen/, b. 

M . S r . Kön. Dänischen M a j . als Herzogen 
von Hollstein, dieReichsthronbelehnung über 
diese« gesammte Herzogthum. Der Kon. 
Herr kehnsbevollmächtigte war der Freyherr 
v. Güldencrone, des Dannebrcg - Ordens 
Ritter, Kon. Dänischer geheimer Rath und 
Kammechelr und ausserordentlicher Gesand¬ 
ter am K. K. Hofe. Der Lehnsaktus war 
den gesetzlichen Feyerlichkeiten und die Hand¬ 
lung selbst, so wie die Auffahrt und das Gefol¬ 
ge des König!. Herrn Gesandten, der Würde 
seines höchsten Committenten in Pracht, Ord-
nungANd Geschmack angemessen. 

Den 26. v . M . hatte der Ort Mörterstorff 
nächst Horn das Unglück, um 1 Uhr Nachts 
eine heftige Fcuersbrunst auszustehen, wo¬ 
von in kurzer Zelt 19 Hauser sammt ihren 
Scheuern, alles Vieh, und die Habseligkeiten 
der Einwohner ein Raub der Flammen wur¬ 
den. I n i Wirthshause übernachteten 14 
Fuhrleute, deren Wagen das Feu« ebenfalls 

verzehrte; der ganze Or t würbe gewiß bey 
dem heftigen Winde zu Grunde gegangen seyn, 
wenn nicht der GrafHoyosische Beamte von 
Horn mit den übrigen Kanzleybeamten und 
mit Löschmitteln zu Hülfe geeilet, und selbst 
durch Beyspiel das Volk zur Arbeit angeet-
fert hätte. Dadurch gelang es endlich den 
Brand zu stillen: Indessen ist noch immer daS 
Unglück derjenigen, die bey dieser harten 
Jahreszeit Obdach. Nahrung, Kleidung und 
alles verlohren haben,und in das grüßte Elenb 
gesunken sind, äußerst beklagenswerth. — 

I m Hafen von Triefte ist man beschäftiget, 
verschiedene Batterien aufzuwerfcn, um deWl 
selben zu befestigen, und die Besatzung der 
Stadt wird durch die Regimenter Reisky aus 
Görz und Thurn aus Laybach/ wie auch eine 
Kompagnie der Kroatischen Granztruppen 
bis auf 1600 Mann vermehrt. 

I m Kaschauer Posibeztrk sind zwey neue 
Poststazionen errichtet, und bereits imGan-
ge, nsmlich Kiraly Telek zwischen Totey unb 
Nykegyhaza, undVallajzwi chenNylr-Ba-
lor undNagy-Karoiy. — Auch wird auf 
dem Politurse von Preßburg durch Neutra 
über die Bergstäd:e nach Kaschau sowohl die 
von Iaszo nach I a» -U j f a l u übersetzte, als 
auch dle neu aufgestellte Aiso-Meczenseiffer 
Poststazion mit dem 1. Febr. d. I . ihre Mani¬ 
pulation angefangen Haben4 

Aus Spanien. 
Nachdem der Marchcse dcl Campo zum 

Bothschafter am Englischen Hofe ernannt 
worden ist, so hat der König nunmehr die von 
demselben bisher bekleidete Würde eines 
Staatssekretärs, dem ältesten Beamten im 
Departemenle ber obersten Staat^kcmmißlF 
on, Don Eugenio de Laguno Amirola, über-
tragen. 

I n der Ctadt Valenza verstarb vor kurzem 
in einem Alter von 70 Jahren der Maschese 
d'Albajada, K ra fv . Bugnol, ein Grand von 
Spanien, von welchem diese Würde auf O . 
Crespi di Valdaura, Glasen v. Eastrillo, 
übergehel, 



Der an den Kö». HofgetommeneTHrlische 
Wefandte, schickt sich nun wieder zu feiner Zu¬ 
rückreist an. — 
Nische Gesandtschaft ln Madrid angekommen 
ift, sind zwischen b yden verschiedene Rang-
stceitlgletten vorgefaüea; aber dn Spanische 
Hof hat ßch derftlden aufteineWeise ange¬ 
nommen. Eiä Mohämedaner von der Ge-
fanblschaft ist zu Madrid gestorben^ und in 
den Garten des Pasastes di buenRttiro, un-
tep einem grossen Zulauft des Volkes, ganz 
n<tzh der Vorschrift deS Korans, beerdiget 
«vordem 

Die widersinnige Lehre von dem Untersihles 
de der Vektindlzchkett vor d«!mMchterftnd im 
Gewissen (i^soro sm! und m tln-l) ?0ii, wie die 
Rechtsgelehrten zu sagen pst gen) welche den 
Gesetzen des Saates zum 5l)ell noch aufKa¬ 
thedern und häufte im beichtttuh e beygelegt 
wird, ist in Spanien so all gemein verbreitet, 
daß alle bisher gegen den Schleichhandel er¬ 
gangene Gesetze ohne Wirkung geblieben find; 
die Regierung sieht stch also gntöthiget, die 
geistliche Machtzn Hülfe zu nehmen, um ihre 
Gesetze auch für dus Gewissen verbindl'ch zu 
machen. Es ist daher dem Bischöfe von Ca-
dif aufgetragm worden, gegen die Schleich-
hädter ein Bannurlheil ergehen zu lassen; 
zugleich hat sich der Hof, dem Vernehmen 
nach, an den Pabst gewandt, um von Gr.. 
Hei!., einen Pamifvruch über den Lehrsatz: 
daß Strafgesetze nicht un Gewissen verbin-
den, und ähnliche Maximen, worauf sich das 
lehrgebäudeder Schleichhändier gründet/ zu 
«rhalten. 

Von der auf Geheiß des Grafen v. Flvriva-
Blanca geschehenen Seeleobrschreibung der 
Stadt Madrid, ist eine sehr merkwmdlge Ta¬ 
belle gedruckt worden. Nach derselben be¬ 
fanden sich zu Ende des Jahrs 1787m dieser 
Stadt 37 Mannsklöster. i322Priestee, iz8 
Novizen, ^64 kayenbrüder, und 606 cmdere 
z '̂M Dienste der Klöster gehörige Personen/ 
w allem: 2 4 ; ^ Die Nonnen haben 35Klö¬ 
ster, 794 Proftsselr, 28 Novtzen, und 297-
lMnscywest^n undDienstperftnen, zußzm« 

nien: Rt l9. Der lptWche Gland betrug 
147,543 Personen, nämlich: 75 532 ledige, 
58,523 verhetrathete, und lZ,68) verwitt-
wett. Darunter kdelleme(Hidalgos) 86iz^ 
Advokaten 595, Studenten 727, Handels? 
leute 898, Fabrikanten 14s, Ksnfiler uny 
Gewerbsleute 6H84. I m Ganzen, den geist-
lichen und weltlichen Stand zusammenges 
rechnet, wohnen ln Madrid 156,672 Seelen. 
Man zählt ferner daselbst 13 Kollegien, 16 
Spitäler und Krankenhäuser mit 4 5 3 2 ^ 5 
sonen, und 7 Gefängnisse. I n letzteren zu¬ 
sammen befinden sich 369 Personen. Es ist 
datunter auch das Gefängniß der Inquist, 
tion, wo Aegenwärtig gar niemand aufbe¬ 
wahret wird. 

Paris den 20. Januar. 
Das Erzdisthum Sens, welches durch den 

am eisten dieses erfoigten Tob des »^jähri¬ 
gen Kardinals von Luignes erledigt worden/ 
ist weil selbi¬ 
ges dem Hofe näher liegt als das s r M t h u m 
Toulouse. Letzleres ist dem Erzbischof von 
Äixzu Theil geworden. M l her Gesundheit 
des Pru zipallninisters bessert es sich seit eini-» 
genTagen, und der König hat deshalb seinen 
ersten Arzt Parthez zum Staatsrath erho? 
den. — Die vom Parletmnt beschlossene 
Modifikationen in Betriff des Edikts wegen 
der Protestanten, hat der König gnadig auf-
genomnnn, und das ganze sditt wi d nun 
umgeschmolzen, um es so einzurichten, wie 
das Pallement es verlangt, und die katholi¬ 
schen Unterthanen des Reichs, welche gern 
Brüder und Mitbmger der refonuntenUn« 
tetthcmen ftyu wollen, es wünschen. — Das 
am i9ten November reglstrirte Anleihen von 
i^OMillionen verliert jsyt 3 Prozent aufder 
Stelle, und die übrigen Anleihen beinahe eben 
soviel«. — Nebst dcm ehemaligen holländi¬ 
sch 'a Kenelal von R M l ist auch der Baron 
von Palland am izten dieses hier angekom¬ 
men. <— Aus Havrc de G^ace ft d imvori^ 
zen Jahre 53Schiffe ra h St< Domingo, 26 
»ach Martinique, 4 ach Ta^crgo. 20 nach der 
U M vy^O^nea^ m:d łonach Senegalgese^ 



«elf. Eingekommen sind 72 Gchiffe von S t . 
Domingo, ZO von Martinique und Guade¬ 
loupe, i von Cayenne und w von Tstbazo. -— 
Fu Lille in Flandern und aufden benachbarten 
Dörfern werden, man weiß noch nicht war¬ 
um, alte Kasernen und auch die Häuser der 
Bürger und Landleute zur Einquartirung von 
Truppen fertig gemacht. 

London, den 25 Januar. 
Nlcht bloß aus den 3 Königreichen, son¬ 

dern auch aus fremden Länden zieht jetzt die 
Neugierde viele Slandesperfonen Hieher, unk 
dem ausserorbentlichen Gericht über Hrn. 
Hastings beizuwohnen, einem Mann, der 
12 Jahre lang über dasSchicksal von Ho Mil¬ 
lionen Menschen gebot, und der My als eln 
schwer angeklagter Verbrecher vor den 
Schranken des ersten Gerichts des Reichs 
sich stesen muß. Unter vielen andern fremden 
Herrfchaften, ist auch der Herzog vonWür-
temberg mit seiner Gemahlin und Gefolge, 
über Calais undOover am 22ten hier ange¬ 
langt. — I n der nun wieder eröfnelen I r r -
ländlschen Parlementsfihung wird wahr¬ 
scheinlich alles nach dem Wunfche unseres 
Wimsteriums gehen, da dasselbe dort̂ einssent-
fchiedene und sichere Mehrheit der Stimmen 
hat. — Die Auszeichnung, welche der Herr 

von Calonm Per senleßt, Mrteif t a?e Er^ 
Wartung. Erst dieser Tage hatte er wieder 
die Ehre, mit dem Prinzen von Wallis nnh 
dem Herzoge von Kork bey dem Lord Cler-
mont zu Mittage zu speisen. — Der Prinz 
Wilhelm soll während stinerStationbel Ter-
reneuve, in der Stadt Placenlia, wo er ver-
schiedene Protesta»ten antraf, die weder einen 
Geistlichen, noch einen Ort zu gottesdienst¬ 
lichen Versammlungen hatten, ein Bethaus 
errichtet, auch die Gebete nach der engUsch-

alleGonntage derVep? 
fammltwg mit der größten Feierlichfeit selbst 
vorgelesen, bei seiner Abreise abrr, dieses 
Amt einer dortigen protestantischen Magi-
stratsperfon vorläufig übertraVel?> m<bvar^ 
aufaus England elnen Geistllchetr, nebst einer 
auf seine Kosten verferttzten Kanzel, Mtar^ 
schmück mit seinem Wapen, silbernen Äbend-
mahlgerathschaften lc. lr. verschrieben haben. 
WenlrdieftAnecdoteGrund hat, so macht sie 
dem moralischen Eharatter des Prinzen 
viel Ehre. 

Breslau den l6< Februar. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel 

Hause aufgeführt: Der Betbruder, ein Lust^ 
spiel in 5 Akten, nach Molier's Tmlüff freb 
übersetzt. 

I n der privi leginen Ochlesischelr 3eitungs-Expeditt0n, IVi lhel lw 
Goctlieb Ror l l s Buchhazzdlung/ ist zu haben: 

Glaubensbeksttntnlß eines nach Wahrheit Ringenden, 8. Herrnhut, 787 Zsgr. 
Anton Scholzens praktische Rechenkunst, für jene, welche sich der Hündlungs- Wechsler, m»H 

Haushälterischen Rechuungsgeschäften widmen wollen/ 8. Olmstz, 787- 5sgr^ 
I o h . Wottfr.Eßlchs kürzer Unterricht für die Landwundarzte unvermuthete kränkliche Zns 

falle zu Heden, 8. Augsburg, 78? 4 ^ r . 
I o h . Ant. Kobrichs praclifches Gelg^Fundament worin das Molin, Mt-Vlola, Baßetto und 

Vlolon in sechsttley Verstimmungen mit 3.4. und 5Seiten auf die leichteste und kärzeste 
Arlzu erlernen ist^4. Mgsburg, 787 lofgr.. 

I o h . Gottft. Eßich praclij^he Ankitunz jnr gründlichen Kur aller nur möglichen vencristbew 
Krankheiten für ansehende Stadt Lanö- und F> ldwundärtte, 8. Auqsb. 787 15 sgê  

Franz Xa^. Iann, Etwas wtver die MvdeTcauer und Lustspiele ohne ^ ^ ^ 
und Hem athen für diestudlrrnve Jugend, M r Theil. 8. A.gsb. 788 23 sgr. 

Pssanjenphilosophleim Ausmge nack Linnen Methode, 8. Augsb. 787 5 sgr̂  
Mdichte zur Probe von Carl Herrmann Hemmeroe, 8. Augsb. 787 Mr« . 
Schlözers Staalsanzeigen, 4Zles Heft, gr 8. Götttngen, 787 12 sge. 



Zoh. Beckmanns BeyträgeM Oecoaomie, Technologie ;c. l iterTheil, gr Z.Göttlnge«, 
788 12 fgr. 

v . J . C.Starts ArchivfilrdieGeburtsh<llfe,2les Stück. 8. Jena, 787 i^sgr. 
^ / M w der Vpn SchweUenZrebelschett Gläubiger.) Von der Fürst!. Anhalts 

«Cöthen? PleßMen Regierung werden sämtliche Gläubiger, so an bas Johann Nepomucen 
D. Echwellengrebelsche Vermögen Real-oder Personal Ansprüche zu haben vermeinen, a^/^ 
^i^H^ttmet^^/Lc^/^m/)^^^ den5Februar und d e n 6 M ä r j H . / M 
/?oe«a^cecl,//et/)e^ettti//emii vorgeladen, zugleich aber auch der offene Alrestuber des Ges 
meinschuldne^s Vermögen, tlahin vLchänget, daß ein jeder Her an denselben etwas zu bezahlen 
schuldig, oder von beßm Sachen und Effecten an sich haben solle, solches förderfämst treulich 
anzeigen, und mlt Vorbehalt seines Rechts in das gerichtliche Oe/iq/ikttM abliefern, wledris 
gens aber M Mentgeldltche Herausgabe, oder die nochmalige Bezahlung und Kesezliche Be^ 
fira/ung gewärtigen solle. SchloßPleß den i2Novcmber 1787. 

(ve^kaufdesRjttergurhesSteilchgch.) DleKö^igl. Glogau. Obermts.Regie¬ 
rung läßt hiermit dem Publiko bekannt Mchen daß das im Glogauschen Fürsten hum und 
beßen Schwiedusschen Creise gelegene aüodlficirte Ritterguth Slelnbach, welches auf l 3687 
Rthlr. l?sgr.6d' . gewürdiget worden, auf Ansuchen der Ilttestat Erben des verstorbenen 
Geheimen Ralhs von Thielkau und Hochkirch und des O^ale,?^ / l e ^ / ^ r ^ ^ c e ^ / / , Hof-
Fiscal Hörnlgck thellungshg der ^oilmta^ie unter denen von den Verkäufern sich dabey ge¬ 
machten Bedingungen, welche dem bey der Glogauschen Oberamts-Reglerung und dem Ma¬ 
gistrats Gchwiebus affigirten Verkaufs-Anschlag beigefüget und daselb î zu ersehen sind, 
â /ji?/?l?W gestellet und T^n/, /«/ //c/>ar/om> auf den l4Aprtt 1788. anberaumet worden^ sey, 
weshalb aLe diejenigen, welche dieses Guth zu kaufen fähig und gesonnen find, hiermit öffent¬ 
lich vorgeladen werden, in dem bemeldten Termin vor Eingangs gedachter Glogauschen 
Oberamts-Regierungfich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und zu gewärtigen, daß solches 
demjenigen, mit welchem die Verkaufer werden elnlg geworben seyn, zugeschlagen werden 
soll. Glogau den i4December 1737. 

(Ve r tau f eines Bauergmhs. ) Das Gerichtsamt der Commende Großtmz 
Nlmptschen Creises macht hierdurch bekannt, daß der 3 März, ? April und der 5 May 1788. 
/,,0 T'e^I/'////, lezterer aber/?e^e?»ro^6 zur I^/ci^t/o« um das zu Klein- Tinz gelegene in einer frei 
und i4robolhsammen Hufen Acker bestehende, dem Joseph Scholtz zugehörige Bauergulh 
mit dazu gehörigen 5 Grasegärten, und dem Rechte l?8 Stock Schaafe einwintern zu können, 
so wie solches dermalen stehet und lieget, und so wie es gerichtlich nach 5 ^ o ce^auf l62o Rt . 
b Ggr. i d'. und nach 6^o6e«5 gerechnet, auf iy44Mthlr. 7 Ggr. 4 d'. gewürbiget worden, 
aufAndrlngen derer Jos. Scholzischen Gläubiger anberaumt worden; Kauflustige zu diesem 
Bauerguthe können zu Großtlnz in gewöhn!. Amtsstelle in obgedachten Terminen, besonders 
aber ln 7e^i«s/,e5-emtons d?N5Mayzur I,icltal/ott sich einfinden, ihre Gebote abgeben, und 
sddenn die käuflichen, erblicheUeberlaßungdl^ an den 
Meist- u. Bestbietenden, ohne daß nach dem ^e^mi«o/?e^e^o^io aufetwa elnkommendeGebote 
Rücklicht genomnlen werden wird, gewärtigen. Zugleich wird denen unbekannten aus dem 
Hypothequenbuche nicht constlrende« Real Prätendenten bekannt gemacht, daß fie zur Eon« 
sernatton ihreretwanigen Gerechtsame sich bis zum lezten l./citano«^^e,,//?,/, oder spätestens 
/«/toc ^e^/«/«s selbst sich zu meldeu, und ihre Ansprüche gerichtlich anzuzeigen, oder aber zu 
gewarjigen habe«/ daß sie auf erfolgte ^4"Hc<m>, damit gegen den neuen Besizer, und .in 



soweit sie den ?«»^«m betreffen, nicht weiter gehöret werden solkm GroMnl llen 2) K M 
««1788. , 

( ^o^« /««« , . Erklärung,) Von Seiten der httsigen König!. Oberamtsregierung 
Wird zu Jedermanns Wissenschaft und Achtung bekannt gemacht, daß die Henriette Wllhel-
mine verwittlbte von Riebelschütz gebohrne von Wiplar zu Brleg^ ihrer verschwenderischen 
kebensart wegen, unter die Curatel genommen worden, ihr dahzer kein Eredttzu geben ist und 
sie keine Contracte gültig schließen tan. Breslau den 29 I « n . 178s. 

Königl. Preuß. Breslau. OberamtsregierunZ. 
(Zur Nachricht) Sagan den 8 Januar 1788. Der ihrem Aufenthalt« nach unbe-

kannten Ernefiin« Fridrlque Marie Fledlerin aus Nieder-Slegersborfbey Freyfiadt gebür¬ 
tig, wird hiermit öffentlich bekanntgemacht, d»ß dasjenige ihr von ihrem verstorbenen Oncle 
dem Kaufmann Ernst Gottlieb Böhmer zukandshulh laut deßen Testament und N><i,«7/ <ie 
/?«ö/. ,8Februar 1786. zugefallene Legats. FoRthlr. «<i Oe/,oLttMj der hieffgen Regierung 
genommen werben, und sie sich daselbst wegen deßen Auszahlung gegen glaubhafter Quit¬ 
tung zu melden habe. —————^»^»___________^^ 

(Lotterie-Nachricht.) Diejenigen Interessenten, so ihre Loose zuraten Classe 2oter 
Berllner Classenlotterie noch nicht renovlret, werden die Renovalion gefälligst bis zu» 
,6 Februar, bey ohnfthlbaren Vertust alles Anrechts) besorgen lassen, das ganzeLoos m i l 
2 Rthl. 6zsgr., das Halbe mit l Rthl. ? sgr. 3 d ' . , da^Vlrrlet mit i6Hr . 8 d'. in Courant. 
Einige Kaufioose stehen noch bis zum 28 FebruarAbend um y Uhr zu diensten. Den 29^ebr. 
kommen die Gewinnfilisten bereits an. Das ganze Kaufioos kostekzRtl. n sqr. das Halbe 
, Rthl. 2O sgr. 6d' . das Viertel 25 sgr. z d . WCourant. Auch zur Berliner tzahlenlotterie 
können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder werde» 
von auswärtigen Interessenten franco erwartet, und dagegen jedermann wie bisher prompte 
Bedienung wiederfahreN4 Plans zu beyden Lotterien find gratis zu bekommen. Breslau 
den 26I<m. 1788. A D . Wentzel» in der goldnen Krone am Rlnae. 

(Auctions-Anzeige.) Dohm Breslau den 4 Februar» l788?"^Dem Pubiico wirk 
hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 3Mär , c.a. und nachfolgende Tage, Nachmittaas 
um 2 Uhr in der Dohmprobsteiiichen Refidenl allhier, allerhand Effecten an Prätlosis, Gold-
und silbernen Münzen Silbergeschirr, Porcellalne, Kupfer, Zinn, Kleider, Wäsche Meu« 
blcs und Hausgerathe, so wie Gewehr und Bücher gegen baate Bezahlung in schwer Courant 
öffentlich versteigert werden sollen, wovon das gedrukte Verzeichnis in derDobm-Cavitu-
lar-Can<lei gratis zu haben ist. , 

Vcklabrendoffischen Guter, welcher den 4Febrnar angeseztwar, sämtliche Güter den M«tst< 
bietenden zugeschlagen worden, bloß die im Boltenbaynschen Cleise ausgenommen weil aus 
I r r thum t̂ as dleßfallige Zelt.'nB Avertissement so ausgelegt worden, a l - wenn die Güter 
Röhrsdorf, Großwalltrsdorft kavtelbach, Schwelnhaus und Hohendorf nicht einzeln son¬ 
dern alle zusammen verpachtet werden lmißen l so wird ein neuer kicitattons Telm'n aus 
den l c> März »n Röhrsdors oor dem daflgen Iustizamt angesett. allwo diese Güter entweder 
einzeln oder zusammen demMeistbw«,den werden zugeschlagen werden. Slok den ? <?» 
b>uar,788 c> u " 

« ( ^ " / « d e r ' G l ä M g e r a n d ^ A l t t e r g u t v R I e l , , ^ Nachdem bssder l ^ 
figenMnlql.Obera^s-R^lelUnq^,n//a»^,«des Amlsrach n»Rothsckloß3^ 
dtlch Cöster sein von dem Samuel Msrlz von Prlttwitz etkauftes, im Fürstmthum Breslau 



WndHlßen Vwslauschen Crelße belegenes Ritterliche OutbKleln-Bresa^e^ttbsscL^^oc/^^rH 
gerichlit b aufgebothen und a2e diejenigen, so «n besagtes GuthKlelwBresa, es sey an Ecbs 
zinß'Geldernatt«tt^,e^t/^ oder unabloßlichen Zinsen, Renthen, Einkünften, nicht minder 

in soweit solche auf benanntes Guth confiituiret sind, ̂ Hiec/eaber 
auch an Mündelgeldern, oder sonst e^ ^/00««^ c^/ie einiges Recht und Anforderung zu has 
benvermeinen ^ /^/^a///itt/«e^///^ca«/iH^^^^n'^^^ vorgeladen worden; als 
werden auch hierdurch alle dergleichen Real Prätendmten/^emto^e, unter Androhnna der 
Präclufion und Auferlegung eines ewigen indem lezten 
Termino den l8 März l?88. aufdem Oderamte Hieselbst, vor einer z:z dem Ende niede^gcsozten 
Commißlon persönlich, oc er falls sie persönlich zu erscheinen durch legale Ursachen verhindert 
wurden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung hie habender 
Bekanntschaft der hiesige Iustiz-COMmißionsrath Homuth, oder die I r M Commissarli 
Enger und Wernicke vorgeschlagen werden, Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, und ihre 
vermeintliche Rechte und Ansprüche a^/>ots^olittm Hehörlg anzumelden und zu justificiren, 
öder zu gewärtigen, daß sie in der zu eröfnenden Praclusoria mitchren vermeintlichen Rech, 
pn und Ansprächen aufdas Grundstück werden präcludlrt, ein ewiges Stillschweigen ihnen 
auferlegt und mehr gedachtes Guth Klein-Bresa von aLen unbekannten RealeAnsprüche» 
gänzlich werden frei gesprochen werden. Breslau den 20 November «787. 

des i>. I . I T G o t t M e . ) Schloß Chudow den 
4 Januar 1788. Ueberdas Vermögen des zu Mielowtz verstorbenen Ooö?<̂  ̂ le^/«<c Iere-
mias Ios. Gottsche, ist / ^ Oec^e/. von heutigen Dato ^«c^/«5eröfnel worden. Es werden 
daher auch alle diejenlgen,welche an das in Oi^am verfallene Vermögen des OoHo^^^/c/«<e 
Gottsche, einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, innerhalb 9 Wo¬ 
chen, spätestens aber den ?6 Marz als hiezu präftgirten ?>^i«o/?e^^to^ des Vormittags 
um 8 Uhr vor dem hierzu von der Königl. hochlöbl. Oberschlestschen Oberamts Regierung 
ernannten Eommissario Hof und Iustitz Commißionsrath K u f f ^ und zwar in der gewöhn¬ 
lichen Rathsstube hesMstglstrats znMislowlz a^ i / ^« i^a«^^e t /^ i / c^^ t t ^ / ^ 
citt/entweber in Person oderz durch zuläßige mit gehöriger Vollmacht und Instructlon verse¬ 
hene Bevollmächtigte zu erscheinen, mit der Nachricht, desfalls ein oder der andere Gläubi¬ 
ger legaler Ursach wegen nicht erscheinen könnte, ihm an Bekanntschaft fehlen sollte, derselbe 
stchan den Stadt-Schreiber Sarganeck zuMislowiz wenden, ihn aber auch mit gehöriger 
Vollmacht u. Instruction versehen müße, daß der Illstltz-Secretair Herr Prlmerzum /»5^,/»/ 
citt̂ ato^ bestellet, und ^ 5 ^ , 0 ? " in jenem Termlno, »vegen dessen Beibehaltung oder der 
Wahl eines andern sich zu vereinigen haben^^ ^____^ 

(L i i /Ka i -c / ta t is^ Gli f t Camenz den l i Februar 
l783> Von dem hiesigen Gerlchtsamt wird hiermit öffentlichjedermänntglich bekannt ge¬ 
macht, daß über das Vermögen des Bauern Caspar Wolf zu Henrichswalde, so bekanntlich 
Wdem/^o42ORthlr. ertauftenBanerguth bestehet, co«5tt^eröfnet, und zuAnmeld-und 
Rechtfertigung der Forderungen der vorgeschriebene 9 wöchentliche Termin auf den 29 April 
«. c. anberaumet worden, als aufweichen Tag sämtliche Gläubiger vor das Gerichtsamt hie-
selbst früh um 9 Uhr entweder in Personoder durch zulWge Bevollmächtigte ,u dem Ende zu 
erscheinen hiermit ^ e ^ o ^ e dergestalt vorgeladen werden, daß die nicht Erscheinende von 
der vorhabenden Massa angewiesen, und mit dem ewigen Stillschwelgen auch gegen die theil-
nehmende Gläubiger beleget werden sollen, auch muß wegen dem zugleich verhängten offenen 
Arrest jedermann, wer von dem Okmeinschvldner etwas von seinem beweglichen Vermöge» 
hinter fich hat, dasselbe bey der hiesigen Gerlchtsfielk bey Verlust seines daran habenden 
Hechts getreulich anzeigen und ausliefern. Nachtrag 



Nachtrag aä no).XX. Sonnabends den 16. Februar 1788 
lttö//ca«^^ wegen verhochener Aufkaufereyder Todakshlättep ayfdem plats 

ten Hände. 
Se. KönUl. Majestät haben zwar durch das, wegen Aushebung der General-Tabaks-

Vbministr atlon unterm 6 Januar vorigen Jahres emanirte Patent/ den Tobaksbau ohne alle 
Einschränkung, lnglelchey den Verkauf des erzeugten Tobaks in-und außerhalb Landes, gft 
gen Erlegung her verordneten Gefalle, wieder frei zu geben geruhet, wobei aberHschstders 
Absicht, so viel besonders den Verkauf des im Lande gewonnenen Tsbaks und der Tobaksblät¬ 
ter betrift, niemahls dahin gegangen ist, die deshalb vorhin gegangene allgemeine Landes-
Polizey Gesehe, und besonders das wider die Attft und Vortäuferey und den verbotene« 
Handel auf dem Lande ergangene Haufir-Edict aufzuhebm oder einzuschränken, nach wel¬ 
chem ohne dazu erhaltenen Cammer-Paß, weder Tobak. Getreide, Wolle, noch andere der¬ 
gleichen rohe Waaren aufdem Lande aufgekauft, sondern von den Landleuten bey Verlust der, 
erhandelten Waaren und des dafür bezahlen Geldes in die Städte zu Marktund zum öffents 
ltchen Verkauf gebracht werden sollen. Wenn nun Hochfidieselben mißfällig in Erfahrung 
gebracht haben, daß verschiedene besonders jüdische Aufkäufer sich auf dem Lande und in den 
Dörfern herumtreiben/welche dieTobaksblätter bey dem Landmann besprechen, und solche 
zumTbeil schon, da der TobaknVchaufdem Felde stehet, behandeln,^ 
een allgemeinen Landes Pollzey Gesetzen gerade entgegen löuft; als haben Se.Königl. Mas 
jestätnöthig gefunden, demPublicum scthanes HaufiriEdict, sowohl überhaupt als bcsims 
bers in Ansehung des Tobaks hiemlt in Erinnerung bringen zu laßen, und wiederholt festzus 
setzen, daßzwar der TobaksbauM, Lande jedermann, ohnealle Einschränkung ferner frei blei-. 
den, dagegen aber a l̂er von Landleuten gewonnene Tobak unZesponnen nach den Etädten zu 
Markt geschickt, und öffentlich feilgebothen werden, sich auch niemand, wer er auch sey, uy? 
lersangen soll, aufdem plattenLandeTobak aufzukaufen, zu besprechen oder Handgeld dars 
auf zu geben, wider die Contravenlenten und ^Aecie wider die Juden, soll überall dem ers 
wähnten Edict gemäß verfahren, auch den jedesmaligen Denuncianten der vierte Theildee 
einkommenden Straf-Gelder angewiesen werden dem Landmann bleibt übrigens frei, von 
seinem selbst gewonnenen Tobak, so viel als er zum eiKnen Gebrauch nöthig hat, in den Seäd« 
ten bey zunftmäßjgen Tobaks Spinnmelstern spinnen zu laßen, jedoch nicht zum selten Vers 
kauf. Wornach sich jedermann zu achten und für Schaden zu hüten hat, 5i5«ar«/»Bre<H 
laudenl9 Januar 1788. 

(L. 5.) König!, Preuß. Brest. Krieges- und Domainen-Cammer« 

i'ttb/lca,/^/?/, we^en der verdotbenen TobakS'Favrication und Spinnerey auf 
de«»: platten Hände. 
Seine König!. Majestät tc. Unser allergnädigster Herr haben bereits bekannt machet, 

laßen, daß das Fabrlclren der Roll- und anderer Tobacke, ingleichen das Spinnen der To¬ 
backsblätter, als bloße städtische Gewerbe und Hanbwerksar'bellen, auf dem platten Land? 
schlechterdings nach wie vor verbothen blelbey sollen; Höchstdkselben haben aber mißfa3ig 
ln Erfahrung brinHen müßen, daß dieser Verordnung an verschiedenen Orten aufdem plat¬ 
ten Lande gerade entgegen gehandelt worden, und hqben daher nsolvlret, nicht allein vorbe< 
meldeles Verboth, wie hlemit geschiebet, zu erneuern und nochmals zu jedermanns Wlssen-
schaft bringen zu laßen, sondern zugleich festzusetzen, daß die Contravenlenten für jedes Pfund 
Tvbak, welches unbefugter Weise in den Dörfern und aufdem platten Lande fabriclM/ ode« 



s u ^ nut aus Blättern Mynnen wird, ohne Attsehn der Perfttt ln eine Strafe von lhNkbtr. 
genommen, der verfertlgte oder gesponnene Tabak selbst aber confisclret, auch dem jedesma¬ 
ligen Denuncianten der vierte Theil vorgedachter Geld Strafe sowohl, als des ausdemcon« 
fiscirtea Tobak gelöseten Gelt es zugebilliget und ausgezahlet werden soll. Hienach haben 
sich also alle Unterthanen und Einwohner des platten Landes zu achten undförSchaden zu 
hüteN4 5,F«^m,« Breslau den l y Januar l?88 

(I , . ^ ) König!. Preuß<Bresl. Krieges'und D o m ^ 
^tti?/ica«^ttm wegen den in den T^vakslFavriczuen zu hallende,; T o d a r s - ^ p m -

nemMeister und GeseUsn, zu Verfer t igung der Roll.Tobacke. 
Seine Köntgl. Majestät haben schon vorhin öffentlich bekannt machen zu laßen geruhet, 

daß dieTobaks^Fabricanten und Kaufleute, welche Roll-Tobake verfertigen laßen, sich dazu 
gelernter zunftmäßtger TsbaksSptnnerMrister und derer Msellen zu bedienen schuldiz 
seyn sollen, wobey Hschstdero kandeSväterl. Abficht Hauptsache dahin gegangen ist, daß denen 
im Lande vorhandenen v k l e n T ^ 
gehobenen Tobaks - ^«^o / ^ gröstentheils entgangene Verdienst und kebens-Unterhalt wie¬ 
der verschaffet werden soll. Es wird aber mlsfslligst in Erfahrung gebracht, daß die ^ m ^ 
^e^e?/^ der TobacksFabriquen, imsleichen die Kaufleute^ vorgedachter allergnädigster 
Absicht entgegen Handen und solcher besonders dadurch auszuweichen suchen, daß fie zwar 
zum Schein einen Tobaks Splnner-Melster ln ihrenFabriquen halten, demstlbenaber eine 
Menge von Gesellen und Arbeitern zuordnen, und solchergestalt den TobakssSplnner-Mel-
fiern und Gewerken, das Brodt und den Verdienst entziehen. Wie nun diesem, der großem 
Beschäftigung der Voltsmenge und dem allgemeinen Besten, gerade entgegen laufenbell Un¬ 
wesen teinesweges nachgesehn werden kan, als wird hlemit befohlen und festgesetzet; daß 
nicht allein die L ' ^ ^ ^ e / / ^ der Tobaks.Fabrlcjuen im Lande ohne Unterschied sondern auch 
dle Kaufieute, welche zur Fabrikation der Roll-Tobake berechtiget sind, alle diese Tobake ent¬ 
weder ln den Häusern und Wohnungen gelernter zunftmsßigerTobaks'Spinner Meister, 
durch selbige und ihre Gesellen fabriclren laßen sollen oder, wenn sie solche in lbren Fabrlquen-
Hsusern verfertigen zu laßen gut finden, stch jedesmahl da U zunftmaßiger Tobaks-Sptnner 
und zwar dergestalt bedienen sollen, daß durchgängig auf zwey Gesellen ein Tobaks-Spin¬ 
ner-Meister gehallen werden muß. Auch wird zugleich verordnet, daß die t>,/l>-ai,e«/e«^ 
sör jeden Gesellen, den fie dieser Vorschrift entgegen, auf einen Meister zu Fabricirung ber 
Roll Tobake mehr halten, jedesmahl fünfzig Thaler Strafe b^HZlen sollen, wovon der De^ 
lmttcilme den vierten Theil zu gewärtigen hat. Denen Tobaks Spinner-Meistern, welche 
in ihren eigenen Häusern und Wohnungen und nicht in Fabrlquen arbeiten bleibt übrigens, 
dem Innhalt ihres Innungs-^/vi/eFtt gemäß, nach wie vor frey, soviel Gesellen zuhalten, 
als fie zu Betreibung ihrer Arbeit nöthig haben. Warnach sich sämtliche A^H?^ette//^ der 
Tobaks-Fabrlquen/imgleichen die Kaufleute, welche Roll Tobake fertigen laßen, wie auch 
die Tobats-Spinner und sonst jedermänniglich gebührend zu achten und für Schaden zu 
hüten haben. 5^a/«/» Breslau, den i9ten Januar 1788. 

^ .8 . König!. Preuß. Bresl.Krieges undDomalnenCammer. 

(Zu verkaufen.) Da der hiesiger Gemeinden Stadt zugehörig bey Ostwiz belegen« 
logenannte Pappelwald, welcher 48 Morgen 1 3 8 ^ . im/, der alten Oder groß, mit Aller« 
höchster Königl. Canuner-Approbatlon öffentlich verkaufet werden soll: als werden Kauf¬ 
lustige eingeladen, fich an denen hierzu anberaumten/le^««,>/^ den i z März, 
,5 April und )F Map ".c. Vormittags um 10 Uhr auf hiesigem RstWuse zu melden, un» 



wzewsulge», baßtem Melfibletenden sotaneeFleck nach elttgeholter hsherer Approbatlo» 
luaescklaaen werden soll, ^ « a ^ m Breslau den l? Januar 1788. 
' ^ ' ^ " (1.5.) Qlrectores, Bürgermeister und Rath. 

Prausnitz den 28 Januar 1788. Magistratns macht hierdurch 
dem Publico bekannt, da« zu Verlaßung der beiden hiesigen CaMmerey-Vorwerke, des söge-
nannten Stadt und des Waldvorwerls, deren ftdes während der letzten Pqcht eine reine 
Pension von lQoRthlr. gerragen, und für jedes elneCaution a loORthlr. besieget gewesen, 
beider zusammen, oder eines jeden insbesondere zur Erb. oder zur Zeitpacht auf6 Jahre, von 
?>mimli5a. 5. ^M /^ t t / i/c/ti!t/o,ck aufbenH? Februarli a. 5. angesetzet worden. S l welchem 
ßautionsfähige Liebhaber a^//c/ta^,^ 

der Erben der in 
Nledern CreißeS gehörigen Dorfe Schlnlmerau bey Prausnitz verstorbenen verwlttlbtett 
Hochsürstl. 0. Hatzfeldschen Cammer-Rathen und Oberwitthschafts-Dlrectsrli Frau Elisa¬ 
beth Dotzlertn, gebohnen Lanbin derselben gesammtt Mobiliar Verlaßenschaft, bestehend 
in ewfgen Pralioßs etwas Silberzeug Zinn, Kupfer, Meßing unb Eisen Waaren Frauen-
Kleidern, Tisch Betten und Leibwäsche, Porcellain, Glaswerk und andern Gefäßeu 
auch verschiedenen hölzernen Meubles, und Haus-Rath i^ ^?Mmo den zten nächst künfti¬ 
gen Monaths Merz s.5. und die folgenden Tage indem Sterbe Hanse zu Schlmmerau öf¬ 
fentlich versteigert werdensoll; Sowlrdsolches, unddaß mit der Auctlon schon um 8Uhr 
vor Mittage angefangen wird^ hierdurch dem Publico bekannt gemacht. Prausnitz den 
1 zlen Frdmar 1788. 

(^tans)i des Dav id A leM.) Lahn den t m i M b r . Ma^//?^t/^ cm>t aii I^?/^//lm 
bes êc 0M/0 co)/M^?>^żi Q ^ t o ^ ) de« seit länger als lg Jahren abwesenden bürgerl. Stell-
Und Rabemachet,Me«sier DavldKlem, welcher das letztemal)! mit Arbeit nach Pilgersdorf 
gegangen, während dieser Zeit aber nicht mehr zum Vorschein gekommen, und seine Frau 
und Kinder verlaßen hat, innerhalb 9 Monathen, vom 12. Febr. a.c. angerechnet, und^war 
längstens in N,nittv den l tzten Novemb. ,788. auf dem Rathhaus in Person zu erscheinen 
oder durch glaubwürdige Zeugnlße seinen Aufenthalt bekannt zu machen, im entgegenstehen¬ 
den Fall aber, dieser David Klem nach Vorschrift der Gesetze für todt erkannt und sein wenig 
väterliches Vermögen seinen S ben extradirrt werdn wird. 

" ^ V ö h t M t t g zu vermietl)en.) Auf dem eine Stiege 
hoch, ist eine Wohnung, lnsEtuben, t Küchel, t Kammer, und Holzboden, ,u vermiechen, 
und auf Ostern zu beziehen, nähere Nachricht ist bey dem Kaufmann Herrn Gottfried WMert 
auf der Albrechtsgaße der O omln. Klrcke gegenüber zu haben. Breslau den 15.Febr. ' 788 . 

EsHetneFuhrge legen^naUMsM-
berg in Preußen hier, welche bis künftige M'twoche abgehet, sollten Personen dahin mitrei¬ 
sen wollen, oder auch jemand Sachen dahin mitschicken wollen der beliebe sich beym Destille 
teur Herrn Hensel auf der Nicolai- Gaße zu melden. 

(Zu verHucrioniren.) Montags den t 8.'Hebruar .̂ c. sollen auf der Reuschen-
Gaße im Gasthose zu den z Thürmen genannt, verschiedene VerlaßenschaftsCffecten ver-
auclionirt werden, welches Kaufiustigen hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den 4. 
Februar. 17884 ^ 

(Zur Nachricht.) Den i6tenHebruar «erden die von Or. Köntgl. Majestät yller^ 
gnädigst generalprivjleglrte Kunstspleler Vanescht und Trlpelourl die Ehre haben vorlU5 
stellen: Die Rußische Schlittenfahrt, so wie sie in Mosca» auf die ̂ l^«areca g „ 



schiebet. — Sonntags den litten; Den gerechten Fürst. Der Schauplatz ist auf be« 
llewen Rcdoutensaale im blauen Hirsch, und der Anfang präcise um 5 Uhr. 

" E s ist ein BaNn^uch gesunden worden. Wer sich dazu legitlmireli tann, dettebe fich 
in per ZcltanAssEfpedltion zu melden. 

^ Zu verkaufen.) Da das Gräft. von Schlaoreudorfjche ilchWMd Buschvorwerg 
samt dem dazu gehörigen städtischen Vorwerk beySchmiebeberg aus freier Hand /^mo^n 
l/c^at/o^/> verkaufet werden soll; so werden Kauflustige eingeladen, in dem da^u auf den 
,oMoy dieses Jahres angeseztenBlethungs-Terminbey den, Herrn SyneicusFllederlcl in 
Gchmiedeberg zu erscheinen, die Kaufsbedtngungen zu hsren, ihre Gebothe zu lhun und zu 
gewärtigen, daß demjenigen, welcher das beste Gebot thut, bis aus Approbation des hoch-
gräss. Dominii dieGüler werden zugeschlagen werden^ Die Güter können vorher in Augen¬ 
schein genommen, und darauf auch allenfalls a«ee 7>,m/5nm bey dem Eyndicus Frideriel 
oder dem Eammer Secretarins Harlng in Bnslau Gebothe gethan werden; Wobei zugleich 
zurNachrtchtgereichet, daß dieseGüter auch von Personen bürgerlichen Standes acquiriret 
werden können.^ Breslau den i z Februar l 788. 

(Zu verpachten.) Romberg den i4Februar 1788. Dem Publico wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß A r m . Ostern das hiesige Bler> und Brandweinurbar verpachtet wer-
den soll. Pachtlustjge belleben sich^deshalb^bey hlksigem Wlsthschaftsamte zu melden. 

(Zn vermiethen.) Auflsmmend'eOstern ist in der Stad^äuf de^TaMeng^ße, et» 
großer Garten, uebft 6 Zimmern, einem Saal 2 Küchen und Keller zu vermieehen. Nähere 
Auskunft itt im Fausielschen Hause auf det Carlsgaße 2 Stiegen hoch zu haben. 

(Q>l?t/oder Gläubiger desGuches Vber-und Nieder-^vikoline.) Von der 
König!. Glogauschen Oberamts-Regterung werden auf Ansuchen des von Thlerbach als 
Käufer des von dem Major von Seidlitz erkauften im Wohlauschen Fülsicnthum und deßen 
Herznstadtschen Crelsestelegcnen Guthes Ober und Nleder^Wifolinealle und jedeunbekann« 
te Real Prätendenten an diesem Gnthe aa i^i^nck?« ct/tt/^lca^^l/m^^^ett/7 indem vcr 
dem AWcnzrath Meckl von Hembsbach als verordnetem Liquidations-Commlssario auf 
den 19 Aprila./Volmittags um 8Ubr anfHlesigemSchloße anberaumten T'e,̂ />»i)/?^e?/> 
t<^/o^/5/?setti?/?-6'c/k/e5^ e^'^/tteT- hiermit vorgeladen, wobei denenjenigen, 
welchen es an Betannrschaft hiesigen Orts schien soVee, der Hofralh Fülleborn undIustltzs 
ffommissarius Schuster z u ^ ? " ^ < l " " vorgeschlagen werden, an denn einen fie sich zu ver¬ 
wenden und benftlben mit gehöriger Vollmacht und Infiruction zu versehen haben. GegeF 
benGlogauden Zl December 1757. 
""^ (2lweiZe eitles 3 iedstahls.) Es ist den yten d. M« aus einer Küche, ein Tiegels 
Elsen von Weßing, gezeichnet mit ?̂. AK. 1784. nebst einem mittlern Mörsel nebst Stößer 
gestohlen worden, welin jemand den Dieb anzeigen lann, der hat eine Belohnung von z Rthlr. 
bey dem Destillateur Großmann bnn Königl. Palajs gegen über zu gewärtigen. 

(Diverse haaret : . ) Austern in Schaalen, Zitronensaft, verschiedene überzuckerte 
Fröchte in Schütteln, Praunschwelger Würste, trocken übe zuckerter Cilronat, Brücken, 
margonirten Lĉ f lsi frisch angekommen bcy Joseph Zerboni. 

Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buckhandlun« am Ringe ausgegeben, 
° und ßnd auch auf a8en Mnig l . Postämtern zu haben. 


